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Kurz informiert

▶▶ P-Konto
Fehlüberweisung: Schuldner hat Pech gehabt

|  Fehlüberweisungen kommen öfter vor, so auch beim P-Konto. Im Rah-
men von Anträgen nach § 850k Abs. 4 ZPO versuchen Schuldner dann  
immer wieder diese Gelder freizubekommen.  |

Für die Freigabe des aufgrund Fehlüberweisung dem P-Konto gutgeschrie-
benen Betrags besteht keine Rechtsgrundlage. Der Freibetrag beim P-Konto 
kann nämlich nur zugunsten des monatlich wiederkehrenden Einkommens 
unter Berücksichtigung von Unterhaltsverpflichtungen oder aufgrund der 
Höhe des bezogenen Einkommens angepasst werden. Es handelt sich aber 
bei fehlüberwiesenen Beträgen gerade nicht um Zahlungen aus wiederkeh-
rendem Einkommen, sodass § 850k ZPO von vornherein nicht anzuwenden ist 
(AG Kassel 13.10.15, 620 M 365/14). Der Dritte, also der, dem der Fehlbetrag 
zusteht, hat einen Anspruch aus ungerechtfertigter Bereicherung gegen den 
Schuldner. Diesen Anspruch muss er vor dem Zivilgericht geltend machen.

Keine Rechtsgrund-
lage für Freigabe

▶▶ Steuerpfändung
Mehrere Finanzämter in einer Stadt: Wer ist Drittschuldner?

|  Immer wieder ein Problem: Dem Finanzamt in der Stadt M. wird als Dritt-
schuldner ein PfÜB zugestellt. Im Rahmen der Erklärungspflicht nach  
§ 840 ZPO erkennt das Finanzamt allerdings die Pfändung nicht an, da M. 
fälschlicherweise als Drittschuldner benannt worden sei. Richtiger Dritt-
schuldner sei das Finanzamt – Nebenstelle – in M. Ist das richtig?  |

Antwort: Nein. Das Finanzamt hätte den PfÜB an die Nebenstelle weiterleiten 
müssen. Sie hätte die Drittschuldnererklärung abgeben müssen.

MERKE  |  Die Pfändung wird mit der Zustellung des PfÜB an die zuständige  
Finanzbehörde wirksam (§ 6 Abs. 2 AO). Bei der Pfändung eines Erstattungs- oder 
Vergütungsanspruchs gilt die Finanzbehörde, die über den Anspruch entschieden 
oder zu entscheiden hat, als Drittschuldner i. S. d. §§ 829, 845 ZPO (§ 46 Abs. 7 AO). 
Dies ist das für den Schuldner zuständige Finanzamt. Die örtliche Zuständigkeit 
richtet sich, soweit nichts anderes bestimmt ist, nach §§ 18 bis 29 AO (§ 17 AO).

Der Drittschuldner muss eindeutig bezeichnet sein, um für die am Vollstre-
ckungsverfahren Beteiligten klarzustellen, welches Recht Gegenstand der 
Pfändung ist. Es muss daher aus dem Pfändungsbeschluss zweifelsfrei ersicht-
lich sein, gegen wen dem Schuldner die gepfändete Forderung zusteht (Mock, 
Die Praxis der Forderungspfändung, § 3 Rn. 133.). Gibt es an einem Ort mehre-
re Finanzämter, muss ein bestimmtes Finanzamt angegeben werden. Deshalb 
genügt z. B. die Bezeichnung „Finanzamt X“ nicht, wenn in Stadt X mehrere 
Finanzämter bestehen (OLG Hamm MDR 75, 852). Die Angabe der Anschrift des 
Schuldners genügt ebenfalls nicht, wenn die Zuständigkeit des Finanzamts 
nach dem Inhalt des gepfändeten Anspruchs vom Wohnsitz des Schuldners zu 
einem bestimmten früheren Zeitpunkt abhängt. Achtung: Das Stammfinanz-
amt und seine Außen- bzw. Nebenstellen sind als eine Behörde anzusehen, 
sodass mit einer dieser Stellen das Finanzamt richtig bezeichnet ist. 
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Von Legal Tech bis Smart Contracts: Die digitale Revolution 
hat auch den Rechtsmarkt erfasst. Doch was bedeutet das konkret 
für Ihre Arbeit? Wie erschließen Sie sich die neuen Rechtszusammen-
hänge und reagieren auf den veränderten Beratungsbedarf? 
Welche Legal-Tech-Lösungen sind für Ihre Kanzlei sinnvoll? 
Die Antworten liefert Ihnen DR Digitalisierung und Recht – 
kostenfrei und tagesaktuell!

Willkommen in der Kanzlei 4.0!

DR macht Sie zum Gestalter 
Ihrer digitalen Zukunft!

Praxiswissen auf den Punkt gebracht.

Alle Inhalte kostenlos! 
Besuchen Sie

dr.iww.de
Lesen Sie auf DR Digitalisierung und Recht 
u. a. mehr zu diesen Themen:

•  Digitale Kanzleiabläufe. DR stellt Ihnen regelmäßig neue Tools vor, 
mit denen Sie den Kanzleialltag effizienter gestalten.

•  Digitale Akquise. Erfahren Sie, wie Sie mithilfe von Chatbots, 
Content Marketing u. a. neue Mandanten gewinnen.

•  Digitalisierung als Beratungsfeld. Erschließen Sie sich mit DR 
den Beratungsmarkt der Zukunft – z. B. IT-Compliance, E-Commerce 
oder Social Media.
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